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Nr 43 Halle a Mittwoch den 29 Januar
Hildungsfeindſchaft

Daß allzuviel regiert wird iſt eine oft ausgeſprochene
An Verfügungen und Verordnungen iſt wahrlich

tein Mangel Der behördlich behütete und bevormundete
tsbürger ſieht ſich von einer polizeilichen Fürſorge

auf allen ſeinen Pfaden umgeben die nachgerade etwas Be
ängſtigendes hat Allenthalben wird er vor Abwegen ge
ſchützt Ein ewiges Gängelband beſchränkt ihm Freiheit
und Selbſtändigkeit der Bewegung Wie oft iſt nicht auch
von konſervativer Seite dies Syſtem der Erziehung zum
Spießbürgertum verſpottet worden Genützt hat alles nichts
Das Syſtem blieb es zeitigt täglich neue Blüten Jmmer
wieder muß noch beſſer regiert werden Die wohlgemuten
Schäflein ſind alle noch nicht genug gehütet und der Stand

nkt der Durchführung einer politiſchen Kinderſtube der
wohl als Jdeal hinter manchen Reglements Verordnungen
Erlaſſen und Verfügungen ſteht iſt noch immer nicht ganz

reichtS iſt erreicht kann man faſt jetzt ſagen wenn man
den neueſten Ukas lieſt der dieſer Tage in Liegnitz das Licht
der Welt erblickt hat Was das deutſche Volk leſen ſoll das
dachte man ſeither iſt ſeine eigene Sache Wenn die Lektüre
derart iſt daß ſie den Strafgeſetzen nicht widerſpricht dann
ſo nahm man an kann der ſelbſtändige und erwachſene Laie
leſen was er will Beſonders erfreulich ſo nahm man
weiter an iſt es aber wenn er eine Lektüre wählt die ihn
über die Fragen welche die moderne Welt bewegen auf
klärt die ihm ermöglichen die Gegenwart mitzuerleben und
mitzuverſtehen die ihm die Fähigkeit vermittelt ſich mit
den Problemen die heute alle Länder und Völker beherr
ſchen auseinanderzuſetzen und ſich zu einem innerlich ſelbſtän
digen Charakter auszubilden Das nahm man als ſelbſtver
ſtändlich an Und eine großeGeſellſchaft die Geſellſchaft fürVer
breitung von Volksbildung ſtellte ſich ſelbſtlos und patriotiſch
in den Dienſt dieſer gewaltigen volkspädagogiſchen Aufgabe
Sie ſuchte mehr Licht im Volke zu verbreiten es aus
Seichtheit und Trägheit ſtumpfen Dahinvegetierens aufzu
rütteln es zum geiſtigen Mitgliede der großen Menſchheits
gemeinde zu machen und ihm den berechtigten Anteil an dem
unvergänglichen Bildungsſchatz der Vergangenheit und Ge
genwart zu übermitteln ohne den eine Nation geiſtig dege
nerieren muß Seit dem Jahre 1871 wirkt nun bereits die
Geſellſchaft Kaiſer Wilhelm unterſtützt ſie in ihren bedeut
ſamen Veſtrebungen er ſprach ſich gelegentlich in ſehr an
erkennenswerter Weiſe über ſie aus Auch der verſtorbene
Großherzog von Baden hatte Worte lauten Lobes für ſie
Das alles gilt der zärtlich beſorgten Bureaukratie nichts
Die Regierung zu Liegnitz Abteilung für Kirchen und
Schulweſen dekretiert daß die Geſellſchaft für Verbreitung
von Volksbildung neuerdings eine der chriſtlichen Lehre
und chriſtlichen Kirche ſo entgegengeſetzte Stellung ein
nehme und daß ſie ſich deshalb für verpflichtet halte vor
der Unterſtützung der Beſtrebungen der Geſellſchaft durch
Zahlung von Beiträgen und durch Entnahme von Büchern
oder ſonſtwie zu warnen

Demgegenüber iſt zu betonen daß ſich die Geſellſchaft
grundſätzlich jeder konfeſſionellen oder politiſchen Partei
Jahme enthält Jn ihrem letzten Jahresbericht wird ihr
Programm wie die Liberale Korreſpondenz mitteilen
kann wie folgt interpretiert Alle Bildungsarbeit muß ge
tragen werden von dem Glauben daß dadurch die Werte

Fenilleton
Der Tanz im Spiel der Zeiten

Von Fr Clausthaler
Nachdruck verboten

t Jede Freude äußert ſich in Bewegung Mag ſie auch
zur in dem Muskelſpiel des Geſichts beſtehen welches das

hen hervorruft Eine große Freude aber beſchränkt ſich
ht darauf Der ganze Menſch wird von ihr elektriſiert
ja das Auge will auch die Stimme jedes Glied Teil daran
er r Und was die Stimme durch den Juchzer das bringt
Ausd orper am natürlichſten durch den Freudenſprung zum
e r Dieſen Freudenſprung muß man als den Vater

anzes betrachten
Erſt d bloße Springen war indeſſen noch keine Kunſt

ie Veredlung desſelben im Tanze machte es zu einer
tand und indem man mehrere Sprünge mit einander ver
und die man nach einem beſtimmten Rythmus ausführte

wiederholte entdeckte man gleichſam den erſten Tanz
des iſt Freude über die glückliche Bezwingung eines Fein
die der zumal bei unkultivierten Völkern wohl die ſtärkſte
daher enſch zu empfinden vermag Siegestänze werden

den die erſten aller Tänze geweſen ſein Bei allen
Kriegstg tern finden wir ja auch heute noch charakteriſtiſche
fekern nze die gewiſſermaßen den erhofften Sieg voraus
veſietit dem Jubel aber verband ſich naturgemäß auch das

verlieh er Dankbarkeit gegen die Gottheit die den Sieg
auch rellinte d nnte es nicht ausbleiben daß der Tanz
Keheili igiöſe Bedeutung erlangte und vielfach den Göttern

at wurde Von den alten Aegyptern wiſſen wir

die den Menſchen erſt zum Menſchen machen die den ein
zelnen Menſchen wie ein ganzes Volk gut und glücklich
machen geſteigert werden der Sinn für Wahrheit Ge
rechtigkeit Sitte und Schönheit Eine Kultur
die den Menſchen nur als Magazin für Kenntniſſe und Fer
tigkeiten anſieht kann den ernſten Bildungspolitiker auf die
Dauer ebenſowenig befriedigen wie die Anhäufung unge
nutzter materieller Reichtümer als ein Segen erſcheint Die
Volkskultur muß im Denken in der Geſinnung in der
Gemütsverfaſſung im praktiſchen Leben als lebende
Kraft ſich geltend machen Rur dann iſt ſie des Schweißes
der Edlen wert Das ſind Grundſätze vor denen eine
Warnung wahrlich nicht angebracht iſt Grundſätze die aus
der echt chriſtlichen Auffaſſung erwachſen ſind ſeinen Mit
brüdern durch Mitteilen vom beſten Beſitz den man hat
innerliche Erhöhung Erbauung und Verſelbſtändigung zuteil
werden zu laſſen Die ſchönſte chriſtliche Liebestätigkeit iſt
die die auch den ärmeren Schichten im Volke Anteil gewährt
an dem geiſtigen Miterleben der Zeit an dem Verſtändnis
für das Suchen der Vorwärtsſtrebenden und damit das Jn
nenleben und Jnnen er leben der Volksmaſſe bereichert Un
chriſtlich aber wäre es die Schätze der Bildung nur der klei
nen Schicht der oberen Volkselemente vorzubehalten und
rings um die geiſtige Höhenkultur Palliſaden Bretterzäune
und Gräben aufzurichten damit nur ja kein einfacher Mann
keine einfache Frau aus dem Volke zu dieſer Höhe empor
dringen könne

Der Erlaß von Liegnitz hat wieder einmal gezeigt wie
nicht regiert werden ſoll Gott ſei Dank wird die Welt aber
nicht ſtille ſtehen wenn man es auch in Liegnitz höchſteigen
händig ſchriftlich dekretieren ſollte F W

eDeutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern den Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts und den Reichskanzler und hörte im Schloß
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts

Der Großherzog von Baden ſtattete geſtern vor
mittag dem Reichskanzler Fürſten Bülow einen längeren Be
ſuch ab

Mit dem König von Sachſen wird am 10 Februar
auch der Kronprinz von Sachſen nach Berlin reiſen

Bei der katholiſchen Delegatur in Berlin iſt vom Kaiſer
auf die Geburtstagsglückwünſche der Katholiken der Delegatur
folgendes Telegramm eingegangen An den Fürſtbiſchöflichen
Delegaten Propſt Kleineidam hier Berlin Schloß den
27 Januar 4 Uhr nachmittags Jch danke herzlich für die freund
lichen Glück und Segenswünſche zu meinem Geburtstage
Wilhelm

Der langjährige Breslauer Stadtrat und Handelsrichter
Guſtav Kopiſch ein Neffe des bekannten Dichters Auguſt

Kopiſch iſt 78 Jahre alt geſtorben Er hat ſich um das
deutſche Genoſſenſchaftsweſen ſehr verdient gemacht

Die Kaiſersgeburtstagsfeier unſerer Parlamente
Die Mitglieder des Reichstages verſammelten ſich

in den feſtlich geſchmückten Erfriſchungsräumen zu einem
Mahle bei dem der Präſident Dr Graf z Stolberg
Wernigerode den einzigen Toaſt ausbrachte

Er ſtellte darin die Römer den Germanen gegenüber und fuhr
dann fort Durch die deutſche Geſchichte ziehen ſich zwei Strömungen
hindurch wie ſie dem Charakter unſeres Volkes entſprechen eine
zentrifugale partikulariſtiſche welche ſich vom Ganzen loslöſen will

er

daß ſie um ihren heiligen Stier Apis allegoriſche Tänge
aufführten die Griechen die für den Tanz beſonders be
geiſtert waren und ihn zur höchſten äſthetiſchen Schönheit
erhoben verwendeten ihn bei den Myſterien wie beim
Dionyſoskult und bei den Juden tanzte König David um
Jehova zu ehren in eigener Perſon vor der Bundeslade

Die Verbindung mit Kultus und Glauben konnte dem
Tanze nur zugute kommen Sie unterdrückte die roheren
Jnſtinkte und geſtaltete ihn allmählich zu einer Friedens
kunſt die ſänftigend auf die Sitten wirkte Wenn auch die
chriſtliche Kirche des Mittelalters einzelner Ausſchreitungen
wegen von Zeit zu Zeit gegen den Tanzteufel zu Felde
ziehen mußte ſo ſchuf ſie doch andererſeits die tiefſinnigen
Totentänze in denen zum letzten Mal die einſtige religiöſe
Bedeutung des Tanzes ſich wiederſpiegelt

Aelter als alle anderen Künſte hat der Tanz die Menſch
heit in ihrer ganzen Entwicklungsgeſchichte begleitet Von
ben Griechen des klaſſiſchen Altertums noch der anmutigen
Göttin Terpſichore geweiht dient er heute vom Kultus zum
Spiel geworden nur mehr einer närriſchen Gottheit dem
Prinzen Karneval zur beſonderen Verherrlichung aber trotz
des Sinkens ſeines inneren Wertes hat ihn ſein Haupt
element die Grazie vor allzuſtarker Veräußerlichung zu be
wahren gewußt Zur reinen Körperkunſt geworden bleibt er
doch immer vom ſchönen Götterfunken der Freude gegdelt
und man kann ſagen daß ſich in ihm am beſten die Höhe der
geſellſchaftlichen Kultur eines Volkes ausprägt

Ebenſowenig wie bei den Volksliedern kann man bei
den verſchiedenen Tänzen von einzelnen und beſtimmten
Erfindern reden Ganz allmählich und aus ſich ſelbſt haben
ſie ſich je nach Sitte und Temperamknt der Nationalitäten
zu ihren heutigen Formen ausgebildet Die älteſten Zeiten
noch im Banne religiöſer Zeremonien ſtehend kannten überall
nur ein feierliches Schreiten ein Drehen von Gruppen in
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kein ausgeführten Bewegungen und promenadenartige Um

und eine zur Einheit ſtrebende nationale Strömung und in allen
Wirren des Mittelalters ſchöpfte dieſe nationale Strömung ihre
Kraft aus dem deutſchen Kaiſertum National und kaiſertreu war
identiſch Als dann unſer ſchlimmſter Feind der Partikularismus
die Oberhand gewann als das Reich in Trümmer fiel mußte auch
das Kaiſertum untergehen und als das neue Reich aus den
Trümmern der Jahrhunderte und aus der Aſche der Vergangenheit
herrlich emporblühte da ward auch aus einer inneren Natur
notwendigkeit heraus das neue Kaiſertum geboren Seit den zwei
Jahrtauſenden hat ſich manche Wandlung vollzogen und doch ſind
die Grundzüge des deutſchen Weſens geblieben Auch heute noch
liebt der Deutſche vor anderen Völkern die Selbſtändigkeit vor
allem in dem was am Menſchen das Edelſte iſt in ſeinem innern
Leben in ſeinem Denken und Fühlen und in ſeinem Glauben
Geblieben iſt aber auch die monarchiſche Geſinnung die Liebe und
die Treue gegen den Kaiſer Auch heute noch iſt gut deutſch gut
kaiſerlich auch heute noch iſt die Liebe zum Kaiſer identiſch mit
der nationalen Geſinnung Und wie es die alten Stammesfürſten
taten geht auch uns der Kaiſer voran in allen Tugenden und wir
folgen ihm

Hieran ſchloß der Präſident ein Hoch auf den Kaiſer
An dem Feſtmahl im Abgeordnetenhauſe

nahmen 46 Abgeordnete teil die ſich aus Mitgliedern aller
Fraktionen mit Ausnahme der polniſchen zuſammenſetzten
Nach dem zweiten Gange erhob ſich Präſident v Kröcher
um einen Trinkſpruch auf den König auszubringen

Er ging von einer geſchichtlichen Reminiſzenz aus von der
Schlacht von Leuthen deren hundertfünfzigſter Gedenktag im vorigen
Monat gefeiert wurde Dieſe Schlacht iſt ein Muſterbeiſpiel dafür
was ein König und ein kleines aber ein einmütiges Volk getan in
blindem gegenſeitigen Vertrauen So wie es damals war ſoll es
bleiben wie es früher geweſen ſoll es auch heute ſein dafür ſollten
die erwählten Vertreter des preußiſchen Volkes ſorgen

Divorgons
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben Jn der

linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft ſcheint es noch immer
zu kriſeln Von dem offiziellen Organ der freiſinnigen Ver
einigung iſt zwar neuerdings behauptet worden die Einig
keit ſei größer denn je und tatſächlich hat was man bei
der Erörterung der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsinter
pellation im Reichstage hörte dem nicht eigentlich wider
ſprochen Daneben aber geht eine nimmermüde Verfamm
lungstätigkeit von Angehörigen der freiſinnigen Vereini
gung hier und da auch eine geräuſchvolle Agitation in der
Preſſe die die Richtlinie die damals die drei Redner der Frak
tions gemeinſchaft einhielten grundſätzlich mißachtet Natür
lich ſchallt es aus dem Wald dann wieder ſo heraus wie
man in ihn hineinruft und immer häufiger immer ſtärker
immer ſchärfer begegnet man in den Blättern der freiſinni
gen Volkspartei dem Rat die Diſſentierenden ſollten wenn

ſie doch nicht ſich einfügen könnten Hut und Wanderſtab
nehmen und ſich ſtatt der nicht paſſenden Geſellſchaft eine
andere ſuchen Wir möchten vermuten daß die Entwicklung
in nicht gar zu langer Friſt dieſen Weg auch gehen wird
Es iſt nun einmal das Geſchick aller liberalen Fuſionen daß
an ihrem Ende das Auseinandergehen ſteht Ohne Frage
iſt als Geſamterſcheinung der deutſche Liberalismus kühler
nüchterner ſozuſagen mehr realpolitiſch geworden Aber
der Eigenſinn der Nichtsalsthoretiker iſt darum leider noch
nicht ganz ausgeſtorben Das Gute iſt nur daß ihre Reihen
ſich doch ſehr verdünnt haben Es ſind ſchließlich immer die
ſelben Leutchen die als Referenten und Diskuſſionsredner
heute in Rixdorf und morgen in Charlottenburg am dritten
Tage irgendwo in Pommern und dann wieder in Magde
burg auftauchen Ein kleines Häuflein dem die Agitation
Lebensberuf iſt Männer die daneben noch etwas anderes
zu tun haben und denen der Blick für die Wirklichkeiten des
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züge aus denen ſich nach und nach die fünf Tanzſchritte ent
wickelten Dieſe machten den Tanz Jahrhunderte hindurch
zu einer reinen Kunſt der Füße Das gegenſeitige Ver
ſchlingen mit Verwendung der Arme das jedenfalls auf die
beſonders von den Römern ausgebildete Pantomime zurück
zuführen iſt kam verhältnismäßig erſt ſehr ſpät auf Tänze
rinnen ſpielten ja en im alten Griechenland und Rom eine
große Rolle aber ſie übten ihre Kunſt immer allein nie in
Verbindung mit dem Manne Den Deutſchen die zu Tazi
tus Zeit noch zwiſchen Schwertern und Spießen herum
tanzten war es in erſter Linie vorbehalten den gemeinſamen
Tanz der beiden Geſchlechter in Aufnahme zu bringen Die
geſellſchaftlich ſo hoch entwickelte Periode der Minneſänger
ſah bei ihnen die erſten Geſellſchaftstänze Anfangs waren
es nur Bauern die um die Dorflinde ihren Reigen auf
führten bald aber nahmen auch die Frauen der Vornehmen
an dem Vergnügen teil und brachten die ſchon vorhandenen
Schritt Schleif und Springtänze zu höherer künſtliſcher
Vollendung

Urſprünglich wird es nur die begleitende Geberde ge
weſen ſein die die Jdee des jeweiligen Tanzes zum Ausdruck
brachte aber in graueſter Vorzeit ſchon muß die Muſik ihr
dieſe Roſſe aus der Hand genommen haben um dauernv
mit dem Aufſchwung der Tanzkunſt gleichen Schritt zu halten
Die älteſte Begleitung mag vielleicht in einem den Takt
markierenden Händeklatſchen beſtanden haben das kloſſiſche
Altertum verwendete indeſſen bereits ausſchließlich die Flöte
während das Mittelalter die Laute in Aufnahme brachte
und erſt ſpäter ſich die Geige mit anderen Jnftrumenten
hinzugeſellte Lange Zeit aber hielt auch die Muſik in in
ſtinktiver Erinnerung an das einſtige religiösſe Element des
Tanzes den vorwiegend feierlichen Charakter feſt der ſa
auch die älteren ernſten Reigen im Gegenſatz zu den aus
gelaſſenen bäuerlichen Rundtänzen der Deutſchen charakterk

KRerte Nur o iſt es begreiflich daß vielfach volkstümlich



Lebens nicht abhanden kam werden kaum geneigt ſein denVerſtie i in das Brachland zu folgen oder nach der glück
haften Vnſet Utopia wo der Sozi ſich dem Bürgerlichen ver

bündet Darum wird eine neue Sezeſſion wenn es zu ihr
kommt auch kaum irgendwelche tiefer greifenden Wirkungen
üben Höchſtens wird ſie die Aktionsfähigkeit der linkslibe
ralen Fraktionsgemeinſchaft erhöhen Denn ſelbſt von den
acht Mitgliedern der Freiſinnigen Vereinigung die neulich
für das unzweideutige Mißtrauensvotum für den gi
Bülow geſtimmt haben ſollen werden ſchwerlich alle auch
zum Bruch bereit ſein Herr Naumann z B anſcheinend
nicht Denn der hat doch noch vor acht Tagen einen Artikel
publiziert in dem er wenn wir ihn recht verſtanden ſich
gegen eine Kündigung des Blockes ausſprach

Prof Ehrhardt bekommt Sukkurs aus dem bayeriſchen
Klerus

Jn der Münchener Allg Ztg veröffentlicht der katho
liſche Pfarrer Würzberger aus Kleukheim mit Namensunter
ſchrift eine geharniſchte Epiſtel zur brennendſten Frage der
Gegenwart zum innerkatholiſchen Kulturkampf Er will
nachdem Ehrhardt geſprochen auch an ſeinem Teil durch
öffentlichen würdigen er davor warnen daß das katho
liſch wiſſenſchaftliche Leben unter dem Alpdruck der Enzyklika
zu einem talmudiſtiſchen Petrefakt erſtarre Denn ſchon
habe man begonnen jenes Ueberwachungsſyſtem durchzu
führen das jedem Mann von Charakter und Ehrgefühl die
Schamröte ins Geſicht treibt Die Kritik Würzbergers iſt
ähnlich ſcharf wie die Prof Ehrhardts

Wir erleben es jetzt ſchon welch ein Unfug und welch
gefährliches Spiel mit dem Begriffe Moderniſt getrie
ben werden kann Nicht einmal eine ſtreng wiſſenſchaft
liche Diskuſſion ohne eine definitive Stellungnahme über
die exegetiſchen Arbeiten eines Dr Peters der doch noch
lange nicht dem Scheiterhaufen übergeben iſt kann intra
nos geführt werden ohne daß ein lauſchender ungeſehener
Denunziant in anmaßender Zenſorſchrift brieflich mit dem
Galgen für die Moderniſten droht Jn der aufgeklärteſten
Stadt Bayerns ſitzt gerade der reaktionärſte Klerus
der mit fanatiſcher Leidenſchaftlichkeit die
gegen Ketzer à la Schell ſchürt denen gegenüber es

überhaupt keine Nächſtenliebe geben könne
wie ein Ausſpruch des Vortragenden bei einem geiſt
lichen Konventikel zu einem Ketzerverbren
nats gelautet hat

Und die Biſchöfe Daß ſie nur den Ehrgeiz haben des
Papſtes blindgehorſame Gendarmerie zu ſein glaubt der
mutige Pfarrer nicht Die Gegenüberſtellung des milden
Biſchof Sarto von Mantua und des unerbittlich ſtrengen
Papſtes Pius in dem Hirtenbrief des bayriſchen Klerus
weckt in ihm ſogar gewiſſe Hoffnungen Aber dann ſetzt er
der Erwartung daß die Enzyklika in der Hand eines ſelb
ſtändigen Episkopats im großen Ganzen unſchädlich gemacht
werden möchte die Erfahrungstatſache entgegen daß ja
Denunziationen in Rom genügen um auch den geiſtig

Höchſtſtehenden das Rückgrat zu brechen und ſie zu welt
klugen Diplomaten zu machen Einer viel größeren
Macht als die Biſchöfe noch ſind iſt dann der zweite Teil
des Aufſatzes gewidmet dem Zentrum

Wer die ſüddeutſche Zentrumspreſſe ſeit dem Com
mer Brief aufmerkſam verfolgt hat dem drängte ſich
wider Willen die Ueberzeugung auf Bei den ver
änderten Verhältniſſen iſt Zentrumsherrſchaft
deutend mit Knechtung des Klerus und Knech
tung der Wiſſenſchaft Hundertfach ehrenvoller
aber iſt die Knechtung durch antikatholiſche Kultur
kämpfer als die Knechtung durch die eigene Organiſation
die ſchimpflichſte von allen und die hoffnungs
loſeſte Vielleicht liegt in dieſer auch der Schlüſſel zum
Rätſel Grandinger Die Zvwitterſtellung des Zen

trums zwiſchen politiſcher Demokratie und brutalſtem
kirchlichem Abſolutismus mit ſeinem ſchweren Druck auf
Perſon und Wiſſenſchaft verträgt auf die Dauer kein auf
rechter Mann

Pfarrer Würzberger der ſich politiſch und wirtſchaftlich
der Heimſchen Richtung zurechnet hofft daß die kirchlich
politiſche Reaktion mit der Zeit eine katholiſche Freiheits
und Fortſchrittspartei ins Leben rufen werde Zur Propa
gierung dieſer Jdee regt er das Verbreiten eines Maſſen
flugblattes an das die Aeußerungen der hervorragen
den Katholiken über die neue Lage der Katholiken zuſam
menſtellen ſoll Wieviel Mut dazu gehört ſo zu ſprechen
und ſo mit Energie und Wirklichkeitsſinn zu raten kann der
nur ermeſſen der den Abſtand zwiſchen ultramontaner
Heuchelei und charaktervollem Wahrheitsernſt ganz ausmißt
Die Augbsb Poſtztg freilich ſpricht ſchon jetzt von einem
Mann der bald wieder ein ſtiller Mann ſein wird

gewordene Choräle in
und noch der Lieblingstanz Karls IX von Valois ſich nach
der Melodie des 129 Pſalms bewegte

Die moderne vom Walzer beherrſchte Tanzmuſik haben
erſt die Wiener unter Lanner und Johann Strauß dem
Aelteren geſchaffen während ſich Mozart Haydn und Se
baſtian Bach mit ihren Menuetts und Polonaiſen noch durch
wegs in den alten Bahnen hielten

Das gleiche Verdienſt das ſich die Griechen im Alter
tum nicht am wenigſten durch ſeine Einführung auf dem
Theater um die Hebung des Tanzes erwarben kommt für
die neuere Zeit den Franzoſen zu Bekanntlich hat Ludwig
XIV einer der leidenſchaftlichſten Tanzfreunde aller Zeiten
ſich ſeinen Beinamen Der Sonnenkönig durch dieſe Paſſion
erworben als er im Ballett der Nacht als ſtrahlende
Sonne koſtümiert ſelber tanzend die Bühne betrat Unter
dem Einfluß der Zeit die den Tanz für den beſten Vertreter
vornehmer Geſittung und verfeinerten Lebensgenuſſes anſah
gründete er in Paris die erſte ſtaatliche Akademie zu ſeiner
Pflege und unter ſeiner Regierung gelangte die choreogra
phiſche Kunſt zu nie mehr erreichter glänzender Entfaltung
Beſonders in den dieſer Zeit entſtammenden Menuetts und
VGavotten erreichte der anmutige Tourentanz den Gipfel
ſeiner Vollendung

Unter dem damaligen Ballett aber dürfen wir uns
ketkneswegs etwas dem heutigen Verwandtes vorſtellen Wie
ſo oft hat ſich auch hier der Sinn eines Wortes mit der
Zeit verſchlechtert und iſt gewiſſermaßen zur Karrikatur
ſeiner einſtigen Bedeutung geworden Mit dem konventio
nellen Virtuoſentum das heute unzertrennlich von ihm iſt
hatte es urſprünglich nichts zu tun und ſeine Uranfänge
ſind in den Pantomimen der alten Griechen zu ſuchen Tanz
und Pantomime vereinigend erlebte es auch unter den
römiſchen Kaiſern eine Blütezeit verſchwand aber dann mit

S h

Tanzmelodien umgewandelt wurden

Ueber Reichs und preußiſche Staatsſchulden
namentlich auch Schatzanweiſungsſchulden ſind in letzter Zeit
von einigen Preßorganen irrige Angaben verbreitet worden
Es iſt deshalb angezeigt die Schulden an der Hand authen
tiſcher Unterlagen wie ſie in den Etats für das nächſte Jahr
gegeben ſind zu beleuchten Die Summe der Reichsſchul
den belief ſich am 1 Oktober 1907 auf 4003,5 Millionen M
Hiervon waren 1860 Millionen M dreieinhalbprozentige
und 1783,5 Millionen M dreiprozentige Schuldverſchreibun
gen Die Summe der Schatzanweiſungen belief ſich auf 360
Millionen wovon 160 Millionen M dreieinhalbprozentig
und 200 Millionen M vierprozentig waren Die letzteren
ſind fällig am 1 Juli 1912 An dreieinhalbprozentigen
Schatzanweiſungen ſind im Umlauf eine Serie über 20 Millio
nen fällig am 1 April 1908 eine zweite Serie über 20 Millio
nen fällig am 1 Juli 1908 eine dritte über 100 Millionen
fällig am 1 Oktober 1908 und eine vierte über 20 Millionen
fällig am 1 April 1909 Ob dieſe Schatzanweiſungen durch
Begebung von Schuldverſchreibungen oder durch neue Schatz
anweiſungen eingelöſt und zu welchem Zinsfuße dieſe Pa
piere ausgegeben werden ſollen war zur Zeit der Etatsauf
ſtellung noch nicht zu überſehen Die preußiſche
Staatsſchuld beläuft ſich für das Etatsjahr 1908 auf
7963,7 Millionen davon waren 5895,8 Millionen M
dreieinhalbprozentige und 1616,1 Millionen M dreiprozen
tige konſolidierte Anleihe Die Summe der auf Grund von
Anleihegeſetzen ausgegebenen Schatzanweiſungen betrug 345
Millionen M Davon waren für 145 Millionen dreieinhalb
prozentige Schatzanweiſungen vom 1 Oktober 1904 die am
1 Oktober 1908 fällig ſind und 200 Millionen vierprozentige
Schatzanweiſungen vom 20 April 1908 die am 1 Juli 1912
fällig ſind Die übrigen Schuldſummen ſind Aktien und
Obligationen von Eiſenbahnen ſowie die vormals hanno
verſchen Schulden

Er will s nicht geweſen ſein

Herr Dr Breitſchneid verſendet folgende Zu
ſchrift Jn der Voſſiſchen Zeitung und in der Frei
ſinnigen Zeitung hat ein ungefähr gleichlautender Bericht
über eine Verſammlung des Liberalen Vereins in Rixdorf
geſtanden in der Herr Dr Barth referierte Dieſer Bericht
hat mir Aeußerungen in den Mund gelegt die ich weder dem
Wortlaut noch dem Sinne nach getan habe Jch hätte ſo
wurde behauptet die bereits als unwahr feſtgeſtellte Jn
ſinuation des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Fiſcher
wiederholt nach der ſich der Abgeordnete Fiſchbeck für die
ſchroffe Ablehnung der freiſinnigen Wahlrechtsanträge durch
den Reichskanzler bedankt habe Ferner ſoll ich erklärt ha
ben Fiſchbeck Kopſch Wiemer und Genoſſen müßten aus dem
Parlament herausgewählt werden dafür müßten Männer
wie Dr Barth die jetzt zur politiſchen Untätigkeit verurteilt
ſeien hinein Auf Grund des Preßgeſetzes habe ich die Frei
ſinnige Zeitung aufgefordert dieſe Behauptungen zu berich
tigen und ich habe dieſen beiden Blättern außerdem den Tat
ſachen entſprechend mitgeteilt daß jene Aeußerungen nicht
von mir ſondern von dem ſozialdemokratiſchen Diskuſſions
redner Kaliski getan worden ſeien Die beiden Blätter
haben von dieſer Mitteilung Kenntnis genommen fügen aber
hinzu daß ihre Gewährsmänner vier Lehrer bei ihrer Be
hauptung beharren Demgegenüber ſtelle ich noch einmal feſt
und kann durch eine ganze Reihe von Zeugen den Beweis
dafür erbringen daß die Mitteilungen die die Gewährs
männer über dieſe Verſammlung verbreiteten foweit ſie ſich
auf meine Perſon beziehen durchaus un wahr ſind

Badiſche Regierung und Sozialdemokratie
Jn der letzten Sitzung der badiſchen Zweiten Kammer

beſchäftigte ſich der neue Miniſter des Jnnern Freiherr von
Bod mann mit der Sozialdemokratie Er erklärte daß es
der Regierung nicht gleichgültig geweſen ſei wie ſich das
Präſidium der Kammer zuſammenſetze die Sozialdemokratie
hätte ausgeſchaltet werden müſſen kein Sozialdemokrat dürfe
Staatsbeamter werden wenn er auch im übrigen als gleich
berechtigter Bürger anzuerkennen ſei

Dazu bemerkt die nationalliberale Badiſche Landes
zeitung

An ſich konnte es ja nicht ſchaden daß der Sozial
demokratie wieder einmal ihr Spiegelbild von erhöhter
Stelle aus vorgehalten wurde aber doch regte ſich der Zu
hörer ein Gefühl als ob der Miniſter zu einer vielleicht ſehr
heftigen Antwort der ſozialdemokratiſchen Vertreter einem
ſchärferen Hervorkehren der Gegenſätze Anlaß gegeben hat
Das aber iſt jetzt nicht erwünſcht umſoweniger als die So
zialdemokratie der badiſchen Zweiten Kammer doch in Be
zug auf nationale Fragen keinen ſonderlichen Schaden an
richtet dagegen zur Mitarbeit in kulturellen Dingen her
angezogen werden kann

dem Untergang des antiken Theaters und lebte erſt in der
Renaiſſanceperiode bei den Jtalienern wieder auf Gleich
ſam ein gemimtes Drama bot es ein Gemiſch von Geſten
Tänzen und Handlungen das die Darſteller in ſchwarzen

Masken vorführten Mit den weiblichen Medicis kam dann
dieſes in ſich abgeſchloſſene Tanzſpiel nach Frankreich wo
es ſich bald zu Prunkfeſten erweiterte an denen der ganze
Hof ſich beteiligte Hier entſtand auch der Name Ballett
für dieſe großen oft Millionen von Franks koſtenden Mas
kenfeſte abgeleitet von den Ballſpielen die man damals
in den Tanzpauſen zur Unterhaltung der Gäſte anzuſtellen
liebte Den großen Aufſchwung den das Ballett in Paris
nahm verdankte es wiederum in erſter Linie Ludwig XIV
Der begeiſterte Tanzkönig griff auch hier als Reformator
ein Die früheren Masken beſeitigend gab er ihm eine
neue Form mit glänzenden Koſtümen und Dekoratonen die
auch dem Mechanismus der Bühne zur Entwicklung verhalf
Man unterſchied mythologiſche und komiſche Ballette die
aber beide ihren Schwerpunkt in verfeinerten Poſen in
reizenden Gruppen und feierlichen Menuettſchritten hatten

Selbſt Molièsre ſah ſich gezwungen ſeine Komödien mit der
artigen Balletten wieder auszuſtatten wie er auch mehrere
ſelbſtändige ſchuf Nachdem aber ſeit 1669 der König nicht
mehr perſönlich mittanzte verloren allmählich die vornehmen
Dilettanten das Jntereſſe an der Sache und als der Dichter
Quinault das aus Tanz und Geſang gemiſchte Opern Vallett
einführte ging dieſes allmählich auf die Berufstänzer und
Künſtler über die bisher nur die Rolle von Hanswurſten
geſpielt hatten So kam es daß die Jahre 1670 1770 eine
völlige Umwandlung hervorbrachten Beſonders durch die
Verbindung mit der Oper und das erſte Auftreten von Tän
zerinnen im Jahre 1681 auf franzöſiſchen Bühnen wuchs
ſich das Ballett zu einer ſelbſtändig pantomimiſch drama
tiſchen Gattung aus Man fing jetzt an den Schwerpunkt

Der ſozialdemokratiſche Volksfreund nRede eine Kriegserklärung an die Sozialdemokrat die
kündigt an daß man dieſe Woche in der Zweiten Ka
eine Sozialiſtendebatte erleben werde

Allgemeine Mitteilungen
Jn einer offiziöſen Auslaſſung der Köln Ztg wiſtatiert daß Deutſchland den Ausfälken Seelen

völlig kühl gegenüberſtehe sJn Stettin und München Gladbach fanden geſtern
Arbeitsloſen Demonſtrationen ſtatt

Heer und Flotte
Die Kommiſſion zur Beratung der neuen Felddien ſt

ordnung die gegenwärtig in Berlin unter dem Vorſitze des
Generals der Jnfanterie v Eichhorn tagt wird vorausſichtlich
Ende dieſes Monats ihre Arbeiten beenden und dann Bericht an
den Kaiſer erſtatten

Ausland
Die öſterreichiſche Millionenſpende an den Papſt
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes begann die er i des Budgets BeiKapitel Allerhöchſter Hoſſtaat erklärte der Miniſterpräſi
dent auf eine Anfrage daß die Spende von einer Million
Lire an den päpſtlichen Stuhl weder aus einer Dotation
noch aus einem Familienfonds oder aus allerhöchſten Pri
vatmitteln erfolgt ſei Er gebe dieſe bündige Erklärung
allerdings unter dem Vorbehalt wieder daß keine Veran
laſſung vorhanden ſei den Nachweis oder die Rechtfertigung
über die Verwendung einer Dotation zu geben

Der Bandenkrieg in Mazedonien
Der berüchtigte bulgariſche Bandenführer Dimko

Sarapow aus dem Wilajet Monaſtir el ſich kürzlich als
er in einem Hauſe in Nosbot umzingelt wurde Er ließ
einen Sack mit Schriften des bulgariſchen Komitees zurück

Die Wahrheit über Delcaſſés Sturz
Die Erinnerungen an die Umſtände des Sturzes Delcaſſés wer

den jetzt in ſehr verſchiedenen Formen wieder herausgeholt U a
bringt die Action einen von Memor gezeichneten Artikel der
folgendes als Wahrheit hinſtellt

Anfang Juni 1905 beſchied der deutſche Kaiſer den italieniſchen So ſchafter in Berlin in ſeinen Palaſt mr un
Jch weiß daß der Miniſter des Aeußeren der franzöſiſchen Re

publik Herr Decaſſée ſeit mehreren Jahren über ein Defenſiv
und Offenſiv Bündnis mit der engliſchen Regierung verhandelt
Dieſe Verhandlungen werden durchaus geheim Nur Hert
Loubet und Herr Delcaſſe kennen ſie in Frankreich Jn Deutſch
land gibt es auch jemand der ſie kennt das bin ich Jch habe alle
Einzelheiten dieſer Verhandlungen und werde genau den
Tag wiſſen da die Unterſchriften dieſes Vertrages ausgetauſcht
werden An jenem Tage werden die Truppen des Deutſchen
Reiches in Lothringen einrücken Der deutſche Kaiſer fügte hinzu
dieſe Mitteilung enthalte nichts was g ehalten werden
müßte und er diktierte ihr Reſumé dem Botſchafter Dieſer be
nachrichtigte ſeinen Miniſter Herrn Tittoni auf der Stelle und
Herr Tittoni hielt es für ſeine Pflicht gleichfalls z den
franzöſiſchen Botſchafter in Rom Barrère von dieſer Unter

n in Kenntnis zu ſetzen worauf der den Text der
aiſferlichen Erklärung ſowohl ſeinem Vorgeſeßken Herrn Rou

vier telegraphierteHerr Rouvier berief unverzüglich den Miniſterrat ein
Er ergriff zuerſt das Wort teilte dem Miniſterrate die Depeſche
Barrères mit und forderte Herrn Delcaſſe auf eine Erklärung
über dieſe Depeſche abzugeben Herr Delcaſſé geſtand engliſch
franzöſiſche Verhandlungen und das Projekt eines Offenſiv und
Defenſiv Bündniſſes zu r ſagte Herr Rouvier ſehr bleich
die Hände auf den Tiſch geſtützt den Oberkörper nach vorn gebeugt
Herrn Delcaſſe einige ſchneidende Worte die dieſen verurteilten
weil er ſeinen Kollegen einen Vertrag rein habe
der eine Kriegsdrohung für das aterland be
deutete Herr Delcaſſé ſuchte in einem ſehr langen Plafdoyer
die Politik zu rechtfertigen die er unter der gefälligen Aufſicht
Herrn Loubets befolgt hatte Dieſe endloſe Apologie die von
ſeinen Kollegen unter eiſigem Schweigen angehört wurde endete
mit einem Tränenausbruche Delcaſſes Herr Rouvier L dann
Es handelt ſich jetzt nicht um Tränen ſondern um Taten g

einer halben Stunde haben entweder Sie dem Präſidenten der
publik Jhre Entlaſſung eingereicht oder das ganze Kabinett zieh
ich zurück Der Miniſterrat endete mit tiefer und ſchweigender

ufregung aller anderen Miniſter von denen keiner das Wort T
griff Eine halbe Stunde ſpäter war Herr Delcaſſé nicht meh

Miniſter des Aeußeren MitZu dieſer Darſtellung fügt die Action noch eine andere Mit
teilung über eine Begebenheit aus dem Jahre 1905 die die
nung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und der von Delcaſſs be
flußten franzöſiſchen Republik recht ſcharf hervortreten läßt
lautet

Nach den Taunus Rennen wurden die drei Delegierten
des Automobile Club de France dem deutſchen Kaiſer von cPrinzen Heinrich vorgeſtellt Prinz Heinrich dankte zu 7

auf die Charakteriſterung der Tänze zu legen und die Tänzer
individuell hervortreten zu laſſen Doch erſt dem Reforri
der Oper Gluck der zugleich die Muſik des Balletts verede t
war es vorbehalten was bisher nur Einlage geweſen vis
Verbindung mit der Handlung zu ſetzen und damit die el
heute typiſch gebliebene Art zu ſchaffen die am vollendetf
in den Opern Meyerbeers Aubers Bellinis Mozarts u
Webers hervortritt Auch Wagner obwohl gerade er n
meiſten zur Verdrängung des Balletts tat hat ſich do n
Tannhäuſer und ſelbſt im Parſival noch nicht ganz den a

Traditionen entziehen können venJe mehr aber einzelne Tänzer und Tänzerinnen t e
Balletts hervortraten deſto tiefer ſanken dieſe ebloßen Staffage des Virtuoſentums herab und ihr völlige
Verſchwinden von den größen Bühnen dürfte nur noch e

Frage der Zeit ſein xertEs läßt ſich nicht leugnen daß im letzten Jahrhune
die Tanzkunſt mehr und mehr in das Stadium einer qu
ſtarrung gelangt iſt die keine neue Form keinen neuen des
druck mehr zu finden weiß und auf die Verbreitung ent
Walzers als einen letzten Höhepunkt choreographiſcher np
wickelung zurückſieht Jſt aber auch die Blütezeit der r
kunſt vorläufig vorüber ſo beweiſen doch manche Erſchein Je
gen der letzten Jahrzehnte die Wiedereinführungsverf von
der zierlichen Menuetts und Gavotten das Auſtreten
Serpentin und Barfußtänzerinnen die einerſekts
Farbenglanz und künſtleriſche Drapierung der Gewänder
andererſeits durch Schönheit und Anmut der Bewegungen
zu wirken beſtrebt ſind daß man ſich nach der früheren
künſtleriſchen Bedeutung des Tanzes zurüczuſehnen e un

Zukunft

hohen

und es keineswegs ausgeſchoſſen iſt daß die ede
reinſte Freudenbezeugung des Menſchen auch in
eine neue glanzvolle Auferſtehung erlebt
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Delegierten Erſcheinen beim Taunus Rennen undhen drrhig dann mit iiteg m Gruße an den Kaiſer indem er

ügte
nd nun mein kaiſerlicher Bruder es geſtattet werdeſt mein deren in Paris be Der Kaiſer erwiderte

höflich er geſtatte nicht nur dieſen e ſondern n
ehr o Bald nach ihrer Rückkehr nach Frankreich ſuchten die

Delegierten um eine Audienz bei Herrn Delcaſſé nach Dieſe
Dre de ihnen gewährt und ſie hielten es als gute Franzoſen für
wirr licht den Vertreter der Republik von den kaiſerlichen Wor
re Kenntnis u ſetzen Herr Delcaſſé runzelte die Brauen undzrärte dieſer Beſu ſei er Die Delegierten machten

uf Herrn Delcaſſé die Bemerkung ſie müßten die Verantwor
dar ür eine ſolche Ablehnung von ſich weiſen und ſie würden
tn t verfehlen den Urſprung eines eventuellen Zwiſtes zwiſchen
nich kaiſerlichen Familie und der Regierung der Republik der

dte lihteit zu übergeben Bei dieſen Worten ſprang Delcaſſé
27 und bat ſie jede Antwort nach Deutſchland zu verſchieben bis

darüber mit ſeinen Kollegen vom Miniſterrate P habe
Auf dieſes formelle Verſprechen hin wahrten die Delegierten des

Automobile Club de France das von ihnen verlangte Schweigen
Wir können aber verſichern fügt die Action bei da

Herr Delcaſſe nie ſeine Kollegen über dieſen Zwiſchenfal
nterrichtete ſo daß er erſt nach ſeinem Sturze und nach

den Ereigniſſen bekannt wurde die beinahe einen neuen deutſch
rranzöſiſchen Krieg herbeigeführt hätten Hatte Herr Loubet
Linerzeit Kenntnis von ihm Darüber können wir nichts ſagen
aber vielleicht muß man das ſeltſame Schweigen des deutſchen Kai
ſers Herrn oubet gegenüber bei dem Attentate der Rue de Rohan
Ende Mai 1905 der ate entti9en Reihe un höflicher

und beleidigender orgänge zuſchreiben die dieſer
Zwiſchenfall beim TaunusRennen enthüllt

Und das ſozialiſtiſch radikale Organ folgert aus alledem kräf
ig Wenn die Parlamentarier und ſogar die Miniſter von 1905

nichts gewußt haben ſo iſt es einfach daraus zu erklären das
Herr Delcaſſé ihnen alles verheimlisßtoe Mohr noch Mann
ſie getäuſcht worden ſind ſo hat Herr Delcaſſe ſie getäuſcht
Has würde zweifellos hinreichen um den heftigen Ausfau erttar

lich zu machen den man Herrn Rouvier in der hiſtoriſchen Miniſter
ratsSitzung vom 6 Juni zuſchreibt Jhre Haltung iſt die eines

und Sie verdienen es an die nächſte Mauer geſtellt
und niedergeſchoſſen zu werden

Die Ereigniſſe in Marokko
Zwiſchen Mulay Hafid und Abdul Aſis iſt eine Ver

mittlungsaktion eingeleitet worden die Frankreich
übernommen hat Settat ſoll von Mulay Reſchids Trup
pen energiſch gegen Amade verteidigt werden

Oeſterreich Ungarn und Marokko
Jm ungariſchen Ausſchuß für die auswärtigen Ange

legenheiten erklärte der Sektionschef des Auswärtigen Amtes
Eſterhazy man dürfe OeſterreichUngarn nicht tadeln daß
es in Marokko die Politik der offenen Tür unterſtütze Es
komme der Diplomatie nicht in den Sinn Frankreich in Ma
rokko Schwierigkeiten zu bereiten

STTTJ

Franzöſiſch amerikaniſcher Handelsvertrag
Das geſtern abgeſchloſſene franzöſiſch amerikaniſche Han

delsabkommen zeigt eine ſtarke Abweichung gegenüber den
bisherigen Abkommen dieſer Art da es Amerika das Recht
einräumt die Zollreduktion auf Champagner aufzuheben
falls Frankreich amerikaniſche Waren höher verzollt Ein
u Recht wird im umgekehrten Falle Frankreich einge
räum

Beſeitigung der Kriſe in Rußland
Zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und der Mehrheit der

Duma iſt nach der Magd Ztg in der Marinefrage
ein Kompromiß geſchloſſen worden Die Duma bewilligt
für 1908 fünfzig Millionen Rubel zum Bau dreier Panzer
ſchiffe der ſtärkſten Klaſſe

Ein ruſſiſch türkiſcher Grenzzwiſchenfall
Die Nowoje Wremja meldet auf Grund von ihr direkt

zugegangenen Berichten türkiſche Kurden ſeien durch das
perſiſche Gebiet von Maku über die ruſſiſche Grenze vor

gen und hätten ein Gefecht mit zwei Koſakenſotnien
eſtanden Die Türken bereiteten die Beſetzung von Maku

vor um Rußland den Weg zum perſiſchen Meerbuſen zu
verſperren und für ſich eine günſtige ſtrategiſche Stellung
zu gewinnen

Die engliſche Flottenliga
Die neue Flottenliga hat ſich jetzt konſtituiert Elf

Admirale ſind ihr bereits beigetreten Jhr Hauptzweck iſt
die Sicherung der britiſchen Seeherrſchaft Daneben aber
betreibt ſie auch den Ausſchluß aller ausländiſchen Matroſen
aus der Handelsmarine

Wahlen in der Kapkolonie
Die Afrikander errangen bei den Wahlen einen Sieg

über die engliſchen Progreſſiſten Sie werden in der 107
Mitglieder zählenden Kammer eine Mehrheit von 30 Sitzen
erhalten Premierminiſter Jameſon dürfte zurücktreten und
dem Bondführer Merriman Platz machen

Die japaniſche Auswanderung

Jm japaniſchen r r teilte der Miniſterdes Aeußeren Graf Hayaſhi mit daß die Frage der ja pani
ſchen Auswanderung nach Kanada endgültig
geregelt ſei Japan habe der Beſchränkung der Aus
wanderung in angemeſſenen Grenzen die ſchriftlich feſtgelegt
würden zugeſtimmt Vertragliche Rechte ſeien indes nicht
zugeſtanden worden ſo daß das Preſtige Japans keine Min
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eien handlungen im Gange deren befriedigender Ab
chluß in Ausſicht ſtehe Es ſei die Pflicht der Regierung

die im Auslande wohnenden Japaner durch Verhinderung
der weiteren Auswanderung zu ſchützen Zu dieſem Zwecke
würden außerordentlich ſtrenge Maßregeln getroffen

Kleine Tagesnachrichten

Die deutſche Offiziersdeputation des Huſaren
Regiments Fürſt Blücher war geſtern zum Frühſtück beim König
von England im Schloß Windſor geladen von wo die Herren
nachmittags nach London zurückkehrten

Eine Verſammlung der parlamentariſchen Ar
beiterpartei in England hat geſtern nachmittag Arthur
Henderſon zum Vorſitzenden George Barnes zum Vizevorſitzenden
und Ramſay Macdonald zum Parteiſekretär für die kommende
Seſſion gewählt

Heute wird das engliſche Parlament eröffnet
Der Führer der demokratiſchen Partei Malinoff iſt mit

der Bildung des neuen bulgariſchen Kabinetts be
traut worden

Jn Portugal wird Miniſterpräſident Franco all
mählich wieder Herr der Situation Die Revolutionsgefahr
erſcheint als beſeitigt

Der im Juli in Dawor zuſammentretende demokrati
ſche Nationalkonvent der Vereinigten Staaten wird voraus
ſichtlich Bryans Kandidatur proklamieren

Vermiſchtes
Bild der Seele

Herr Guſtave Téry vom Pariſer Matin iſt auf eine
ſonderbare Jdee gekommen Wenn es wahr iſt daß die
Augen der Spiegel der Seele ſind ſagte er ſich
ſo muß die Photographie des Auges ſozuſagen ein Bild der

Seele ſein Nach dieſer philoſophiſchen Betrachtung ſteckte
er ein Dutzend der ſchönſten oder doch wenigſtens ſugge
ſtivſten Augen in die Taſche um ſie mehreren Zeitgenoſſen
die ihm in Anbetracht ihres Berufes in dieſer Sache beſon
ders kompetent zu ſein ſchienen zur Beurteilung vorzulegen
Die mit der merkwürdigen Augenunterſuchung betrauten
Perſonen waren die Profeſſoren der Pſychologie Bergſon
und Dumas die Dramatiker Capus und Triſtan Ber
nard die Abgeordneten Boni de Caſtellane und Willm
der Leiter der anthropometriſchen Abteilung der Pariſer Po
lizei Bertillon und der Direktor des Antoine Theaters
Gémier Töéry verfuhr folgendermaßen er miſchte die
Augenphotographien wie ein Spiel Karten legte ſie einzeln
auf den Tiſch und richtete an die Herren die er beſuchte
nachſtehende Fragen Erkennen Sie jemand Können Sie
wenigſtens die Frauenaugen herausfinden Was ſehen Sie
in dieſem Auge Was halten Sie von dem Charakter von
der beruflichen Tätigkeit von der Jntelligenz und von der
Moralität ſeines Beſitzers Da die Sachverſtändigen
wußten oder doch wenigſtens ahnten daß es ſich um ſehr be
kannte Augen handelte ſuchten ſie durch allerlei Euphemis
men und vorſichtige Umſchreibungen einer präziſen Beant
wortung der Fragen auszuweichen Die Antworten waren
aber gerade darum beſonders drollig

Ohne jeden Vorbehalt und mit rückſichtsloſer Beſtimmt
heit gab nur Alfred Capus ſeine Eindrücke kund er be
trachtete eine Photographie nach der anderen und ſprach wie
ein Staatsanwalt die lakoniſchen Urteile Gehäſſig
keit Neid Eiferſucht Falſchheit Sch u rkerei Nicht eine einzige edlere Empfindung ja nicht
einmal den Schatten oder den Reflex einer ſolchen hat der
ſchreckliche Capus in den ihm vorgelegten zwölf Augen ent
deckt And dieſer Mann gilt in Paris als Optimiſt Und
nun noch einiges über die Ergebniſſe der eigenartigen Unter
ſuchung Das Auge des Juſtizminiſters Briand fand Prof
Bergſon rätſelhaft und unruhig wenn es nicht ein
Frauenauge iſt iſt es wenigſtens ſehr weiblich ſagte
er Gémier konnte Briands Auge nicht erkennen obwohl der
Miniſter einer ſeiner intimſten Freunde iſt

Triſtan Bernard fragte Jſt das Auge Sarah Bern
hardts darunter Ja antwortete Téry Dann iſt

es dies hier Wie hatte ich es nur nicht ſofort erkennen
können Und er wies auf Briands Auge Als Bertillon
erſucht wurde die Frauenaugen à part zu legen nahm er
zuerſt das Auge Sarah Bernhardts Woran erkennen Sie
daß es ein Frauenauge iſt fragte Tery An den
Schminkſpuren es iſt das Auge einer Schauſpielerin Das
hier auch Und er zeigte auf das Auge der Rösjane

Sehr gut das ſind in der Tat zwei Schauſpielerinnen
Sehen Sie noch eine dritte Ja, ſagte Bertillon ohne

z zögern hier iſt noch eine And er wies auf
riand s Auge Der Miniſter iſt alſo von allen für eine

Dame gehalten worden
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Willm ſagte als ihm

Rooſevelts Auge vorgelegt wurde Der Beſitzer dieſes
Auges iſt ein BVörſenmann Es iſt das Auge eines
luſtigen Beobachters, urteilte Prof Bergſon das Auge
eines Dramatikers Es iſt ſicher eine Frau, de
kretierte Triſtan Bernard Jaurès Auge fand Prof Dumas
regelmäßig und ſchön gewölbt Es iſt ein Maurenauge

voll Gier und Lüſternheit, ſagte Jaurss Parteigenoſſe
Willm Boni de Caſtellane fand es kokett und
lachen Gémier entdeckte darin geſunden Menſchenver

Fir überbieten
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ſtand und feſten Willen Gehäſſig und angreifend urteilte
Capus

Grosser
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r i habe Auch mit den Vereinigten Staaten

Prof Bergſon aber erklärte nachdem er die Pho

eines Man der zuzuhören kehr Le r da An

Sturz eines Eiſenbahnzuges ins Waſſer Eine ereBahnkataſtrophe hat ſich m e von Hochwaſſer in ge

bayern ereignet Jn der Nähe der Station Vilshofen
ſtürzte morgens früh die über die Vils führende Eiſenbahn
brücke in dem Augenblick ein als ein aus ken voll beladenen
Wagen beſtehender Güterzug ſie paſſierte Der ganzeu fiel ins Waſſer Der Unfan ereignete 49 bei den Gra
nitſteinbrüchen im ſogenannten Taferl ie 90 Zentner
ſchwere Lokomotive hatte bereits die Brücke über die Vils

e als dieſe unter der Laſt der beladenen Wagen mit
ürchterlichem Krach zuſammenſtürzte und

auch die Maſchine in die Frren ſehr hochgehende Vils riß
Der Lokomotivführer erlitt Rippenbrüche ein Bremſer
wurde von den Fluten und Eisſchollen fortgeriſſen und iſt
ſpurlos verſchwunden Die Leiche konnte noch nicht
gefunden werden

Das BVinger Loch iſt geſperrt Das Schiff Genius eines
Binger i das im Anhange eines kleinen Schlepp
dampfers den Binger Hafen paſſierte um talabwärts zu
fahren geriet in der Höhe der Nahemündung in den hoch
gehenden Eisſchollen der Nahe ſo ſtark ins Schwanken zu
ein Schiffer über Bord fiel und ertrank Das Schiff
riß ſich los und trieb in das Fahrwaſſer des Binger Lochs
ſo daß dieſes verſperrt wurde und der Verkehr gehemmt iſt

Berliner Kinder Jn einer Berliner Geſellſchaft er
zählte dieſer Tage ein bekannter Komponiſt und Muſik
lehrer Jch gebe Geſangunterricht in einem Privatſchul
zirkel des vornehmſten Berliner Weſtens Zur Weihnächts
feier übte ich mit den kleinen Mädchen den Choral Vom
Himmel hoch da komm ich her Die kleine Hilde kannte kein
Wort des Textes und es ſtellte ſich heraus daß ihr die ganze
Weihnachtsgeſchichte unbekannt war Jch mußte ſie ihr von
einer älteren Mitſchülerin erzählen laſſen und wollte dann
auf den göttlichen Urſprung des Heilandes hindeuten in
dem ich Klein Hilde fragte Woher wußte denn der Engel
daß der Heiland geboren ſei Nach einigem Beſinnen er
widerte das Kind Er wird es wohl in der Zeitung geleſen
haben Die Geſellſchaft lachte laut auf aber ſchnell ver
ſtummte das Lachen Arme Hilde ſagte die Hausfrau
und alle ſtimmten mit nachdenklichen Mienen zu Ein
Pfarrer erzählte darauf Jn meiner Gemeinde in Berlin
No erfahren die Kinder auch wenig von Bibel und Chriſten
tum ehe ſie zum Konfirmandenunterricht kommen Als ich
die kleine Minna fragte Weshalb wurden Adam und Eva
aus dem Paradieſe vertrieben erhielt ich die Antwort
Sie konnten wohl die Miete nicht bezahlen Auch dieſe

Antwort leuchtet wie ein Blitz in traurige ſoziale Zuſtände
Doch ich ſehe jetzt der Berliner Weſten hat vor dem Oſten
nicht viel voraus
Schwere Stürme haben während der letzten 48 Stunden

die Küſten von Newjerſey und Delaware heimgeſucht und
eine Reihe von Schiffsunfällen herbeigeführt Montag
ſtrandeten oder ſanken nur wenige Meilen voneinander
entfernt an der Küſte von Delaware vier kleine Fahrzeuge
Vierundzwan zig Perſonen darunter vier Frauen
ertranken

Weil ihr Mops ſterben ſollte machte in München ein
älteres Fräulein einen Selbſtmordverſuch ſie wurde
aber noch glücklich rechtzeitig aus den reißenden Wellen des
Schwabinger Baches im Engliſchen Garten gerettet Sie
war wie ſie angab ins Waſſer geſprungen weil ihr Mops
wegen Altersſchwäche bei der Hundemuſterung zum Tode
verurteilt worden war

Kleine Chronik Jn einer Gaſtwirtſchaft in Berlin ſpielte
ſich ein Liebesdrama ab Dort verſuchte der 22jährige
Kaufmann Jacobowsky die etwa 5 Jahre jüngere Roſa Schulze
und dann ſich felbſt zu töten Beide erlitten ſchwere aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen Der Beweggrund zu der Tat iſt
in verſchmähter Liebe zu ſuchen Auf einem Teiche im Spreewald
vergnügte ſich eine große Anzahl Kinder beim Eislauf Plötzlich
löſte ſich am Uferrand ein Stück Erde und fiel auf einen acht
jährigen Knaben Die Eisdecke brach ein und Erde und
Eisſchollen begruben den Knaben Als Hilfe herbeieilte war er
bereits tot Auf dem Hofe des Schmiedemeiſters Luhde in
Czarnikan fiel ſein vierjähriger Sohn infolge Ausgleitens ſo
unglücklich mit dem Kopfe gegen eine Karre daß er
innerhalb weniger Stunden an Gehirnerſchütterung ſtarb Jn
Waldensberg am Vogelsberg iſt der Schreiner Schmidt an
Tollwutvergiftung geſtorben Er war von ſeinem eigenen
Hunde gebiſſen worden und hatte ſich der Schutzimpfung zu ſpät
unterzogen
C
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und Flügel
empfiehlt in gröester Auewahl Vermietang Reparataren

und Stimmungen 017Gr Viriohetrassoe 8884
Fern her 2784
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am Platze

fernersz gütiges Wohlwollen an

S

Spezial Ziegenleder
handschun Fabrik

m 1865 1903
Far als mir anäszilehn meines 25 jährigen Gesehäftsjubſiäums im so

Aberraschender Welse dargebrachten Glüekwünsehe und Gesehenke sags ich

niermit meinen herzlichsten Dank und zenllesze die Bitte um

Gustav Immermann

Freitag
den 31 d M

Clowus
im Lokale zu haben

Germania SaclIe
I Elite Masken Ball

ben keinen Zutritt Den vielen Rachfragen wegen Vorzugskarten Nur noch r heute Mittwoch abend
senar Grauert 2157

1528

und RKälte

gtiefel
beſte

Verarheitung

e
Her2zsfiefel

mit Korkboden
Schutz gegen Nässe

Herz I ack

ſetztnur Gip MWallstr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Montag den 3
Belgiſcher Arbeitspferdr

Fernſprecher 46 Sangerhauſen
Von morgen Donnerstag ab ſteht ein

großer TransportKprima dayeſischer Zugoehson

bei uns zum Verkauf 2170
Oberländer Buchheim

Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hoſ

R Gottschalok s sotMasken und Theatergarderobe Vorleih Institut

Febr er
habe wiederum eine ſehr große Auswahl

Wilhelm Stock
2140

Delitzscherstr 2
am Riebeckplatz

Telephon v La2914 gar iefbau
Kataſteramtl

Vermeſſungen
Grundbeſitzverwertung

Je v
v

a

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt

Alihee Bonbon

on vorzügl Wirkung gegen
Husten u Heieerkeit empfiehlt

a Paket 25 und 50 Pfg

Joh Mitlacher 446Tel 2155Poststr 11

Alter echter Kornbranntwein

in Shtaetetſtt1,20 Th Franz Hofl Märkerſtr

Eine faſt neue

Kontrollkasse
billig zu verkaufen
2150 Jägerplatz 34

Telefon 3124

Jeden Donnerstag
und Montag

Sehlachtetest
Bernhard Borgls

Domplatz 10 Tel 1833Feinſte Rot Leber u Schwarten
wurſt a Pfd 90 Pf 114

Robert Franz Singakademie
Leitung Professor O Reubke

Montag 3 Februar 7 Uhr in den Kalsersälen
Wiederholung zu Kleinen Preisen

Totentanz,
Ein Mysterium für Solostimmen Chor und Orchester

von Foellx Woyrsch 2160
Sollsten Frl Lisbeth Stoll Frau Prot Sohmldt Haym Herren

Konzertsänger Richard Fischer und Karl Reusch und neu
Herr Königl Kammersänger Rudolf Moest Hannover Bass

Orchester und Knabenchor wie bekannt
Karten zu 1,55 und 1,06 M numeriert und 0,55 M

Stehplatz in der
Hofmusikalienhandlumg Reinh KocehAlte Promenade Ia Fernspr 1199

Kaisersäle
Dienstag den 4 Februar abends 7 Uhr

5 Philharmonisches Konzert
Leitung Hans Winderstein

Solist Professor Emil Saueger Mavier
Programm B Sekles Serenade f 11 Soloinstrumente

633 mil Sauer Alavierkonzert No 1 moll Uiszt
rpheus Symphon Dichiung Klavierstücke Beethoven

Polonaise op 89 Chopin Nocturne op 15 Nr 1 Schulz
Evler Arabesken über d Donauwalzer

Konzertflügel Grotian Steinweg Nachf Braunschweig
Karton zu M 10 2 10 556 u 05 in der 2180

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Wintergarten
Dienstag den 4 Februar 08

Großes 2179Maslzenfest
Einen Tag In der Grotte von Caprl

Das größte bekannte Feſt dieſer Suiſon
Prachtvolle Dekorations Ausſtellung mit feenhafter Beleuchtung

der ſämtlichen Feſträume

Musikkapellen
W Prüäziſe 12 Ahr

Großer Feſtzug und Polonäſe
mit Vorautritt der zur Prämiierung beſtimmten Damenmaske

Präziſe 12 Uhr
von der Bühne

Prämiierung der 5 ſchönſten Damenmasken
Die Preiſe ſind bei Herrn Fr Herm Hönicke Leipzigerſtr aus

eſtellt Erſter Preis im Werte von ca 100 Mk ſind die andern
reiſe dem Werte angemeſſen

illetts ſind im Vorverkauf a I 50 in den Zigarren Geſchäften
von Herren Steinbreoher Jasper Markt u Geiſtſtraße Reinieko
Merſeburgerſtr und am Büfett des Wiuntergartens zu haben

Ganuze Loge 20 Mk
Kaſſenöffnung 71 Uhr Anfang 8 Uhr Paul Zscheygoe

2 M Borcks Restaurant Kurzogasse
Donnerstag u Freitag 2154J grosser Bockbier Rummeol

S Kapelle SeegerNeu Das erſte Mal Mathilde Walzer mit Geſang NeuEs ladet ergebenſt ein M Vorck
Hotel Börse Marktplatz

Donnerstag den 30 Jannar 08 2156

Schlachtekeſlt
wozu ergebenſt einladet Paul Sündorhauf

General Verſammlung
Die Mitglieder des Vorſchußvereins Gollme eingetragene

Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht werdenc l ierdurch zuder am Sonntag den 9 Februar 1908 nachmittags um 3 ihr
im Gaſthauſe zu Schwätz ſtattfindenden eneralverſammlung
freundlichſt eingeladen Gäſte ſind willkommen

Tagesordnung1 Rechnungslegung pro 1907 und Genehmigung des Verteilungs
planes und der Bilanz

2 Beſprechung über Reviſion des Statuts und Beſch lußfaſſung
über Beibehaltung der unbeſchränkten oder inführung
der beſchränkten Haftpflicht

3 G nſt vericht 2159er Geſchäftsbericht liegt von heute an im KaſſenlokaleEinſicht der Mitglieder aus s v ſ sur
Gollme den 29 Januar 1908

Der Aufſichtsrat des Vorſchußvereins Gollme eingetragene
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht

G Buſſe Vorſitzender

5 raunlage Winterkuren
9 Wintersportb01berharz Neue porgagliono tiörnorsehiſtten

und Rodelbahn vom Wurmberg
319 Ausk u Prosp durch die Knrikommission
Station der Südharz Bisenbahn Walkenried Braunlage

auch über Halberstadt Blankenburg Tanne zu erreichen

r Vogelers Sanatorium eheng Liftotel Brauner Hirsch Best Auf f Wintersport Gute verptf Zentralh
Berg Hotel Zentralheizung Bad Schönste Lage
Sſeglings Hotel Wintergarten Zentralheizung E Siegling Traiteur

Maldhöhe Erstkl Pensionsh Höchste Lage Aür a Walde Zentralh
Waldmühle Hotel u Pens Wunderb Lage Zentralh Elektr Licht
Königskrug Gute Verpf Heizb Zimm Iceales Wintersportgelände

Laratorium Dr Barner gen W imEigene 300 m lange Rodelbahm

Königl Preuss Lotterſe

Montag den 3 JePrrge bewirkt ſein muß
bringen wir hierdurch in Erinnerung 2167

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Ktadt Theator
Hofrat Direktion M Richards
Donnerstag den 30 Jaungar

132 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkarten gültig 4 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität

Der Kronprinz
Dramatiſche Hiſtorie in 5 Aufzüg

von Hermann Anders Krüger
Spiel Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen 2145

Der König in Preußen Kurfürſt
von Brandenburg Friedrich
Wilhelm I önDie Königin ſeine
Gemahlin M Brandowritz d Kronprinz E Alves

Wilhelmine ſeine
Schweſter Ch Faßhauer

Friedrich Auguſt König in Polen
Kurfürſt von

Ernſt GodeSachſen
Leopold Wohn

Anhalt Deſſau K Scholling
Grumbkow preuß

Miniſter Max Krüger
Wartensleben

preußiſcher Feld
marſcha A AumannNatzmer 3
r Emil LübbenBuddenbrock

preuß General Walter Sieg
Lepel preußiſchBenerars Ferd Amberg

eneral
Münchow preuß

Kammerpräſid R Nonnenbruch
Müller preußiſch

Feldprobſt Ernſt Pündter
Katte preußiſcher
Fouggee s W Steineck

ouqué preuß
Leutnant PaulKurzbuch

Bredow preuß
Leutnant Th Warmbrunn

Eversmann preuß
Kammerdiener Adalb VLentz

Werner preuß
Kammerdiener K Stahlberg

Seckendorff öſterr
Geſandter R Lüttjohann

u ſächſ Kurt Polzinger Hof Paul Jungk
flugk leute Friedr Dern

daminski poln
Edelmann Walter John

Unteroffizier S Pe Vogl
Wache PatſcheNach dem 3 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

c lIheabe

Donnerstag Zum 12 Male
Reiterattacke 2146

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 30 Januar

Altenburg Hoftheater Geſchloſſen
Deſſau Hoftheater Geſchloſſen
Erfurt Stadt Theater Ein
Walzertraum

Gotha Hoftheater Die Regi
mentstochter

Leipzig Neues Theater Der
Hüttenbeſitzer Altes Theater
Ein Walzertraum

Magdeburg Stadt Theater Die
Bohéème

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Nur nooh 3 Tage

Heute den 28 Januar
Die großen Attrak

tionen
Mastor In m lg

Ier Menschen

8 Bisoras
Damen Muſikal Enſem

MNarow Br
hochkomiſcher Radfahr

Akt 2091
Der Kopfſprung
5 Meter weit in den

Zuſchauerraum

Ale T orette
mit dem Setter Benu
bende Jagobilder
und die übrigen Glanz

nummern
e

e ned B n k c te

garten
Jm Café

konzertiert täglich abends
von 8 Uhr an

h e et dere t Wende de beheiger Casino Duartet
Soliſten erſten Ranuges
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Trothbar
e

höre

mag
wor

ein
hakt

die
woh

dam
ſchw
Verr

e

öfter
zeiti
entſ

wart
unzu

Wid
wir
mit
Stad
bloß

ſehen

Bres
nis
hat

nate
Schm
merk

c

der
gebä

fem

bishe

nimn
völli
Bure
Räur
müßt
der

ſchon

wo s

eine

wir r
haber

20 P
recht

giere

Kaſte
Stad

währ
Fina
beſſer

verſa
2

ſtrebur

Anlei
ihres

Bürg
die A
geſetzt

Dadu

gaben

zeug
Sachk

gern
der

anſeh
9

die Et

aſſe
Auffa
germe

unb
nate
unbeſt
falle t
ſoldet

gliede
beklag


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


